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RelwmMeltm trr »mlschm MßrnwtrlsKaft
Der mir der Führung der Geschäfte des Reichswirtschafts¬

ministeriums beauftragte Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar
Schacht sprach am Sonntag auf dem Presseabend der Leip¬
ziger Herbstmesse über die Notwendigkeiten der deutschen
Außenwirtschaft . Er führte u. a . aus:

Unsere derzeitigen Schwierigkeiten haben , wie so vieles
andere , ihre Wurzel in dem unglückseligen System des Ver-
iailler Vertrages. Wenn bisher weite Kreise des
Auslandes mit einem Achselzucken über diese These hinweg¬
zugehen pflegten , jo drängen sich die Dinge doch jetzt lang¬
sam jedermann auf . Das Stocken der deutschen Zinszahlun¬
gen und der Rückgang der deutschen Kaufkraft machen sich
beim ausländischen Inhaber deutscher Bonds wie beim aus¬
ländischen Erzeuger fühlbar.

Der Zusammenhang der deutschen Wirtschaftslage mit
der Weltkrisis wird offenbar.

Man kann nicht dem drittgrößten Außenhandelsland der
Welt seine Lebensmöglichkeiten systematisch nehmen , ohne
Len gesamten Welthandel auf das empfindlichste zu treffen.
Nichts anderes aber hat man in Versailles getan . Man hat
Deutschland — von den Gebietsabtretungen und übergroßen
Sachleistungen ganz abgesehen — nicht nur seine fremden
Kapitalanlagen in Höhe von 25 Milliarden Eoldmark weg¬
genommen, aus deren Erträgnissen es früher seinen Ein¬
fuhrüberschuß bezahlte, sondern man hat ihm auch seine
Kolonien entrissen, die als Rohstofflieferanten mit glei¬
cher Währung vor dem Kriege eine wachsende Bedeutung
erlangten . Darüber hinaus hat man Deutschland gezwun¬
gen, Milliardenbcträge an Reparationen in fremder Wäh¬
rung zu bezahlen . Da man sehr bald auf die Tatsache stieß,
daß die Transferierung derartig « : Summen nicht möglich
war , hat man in den Jahren 1924 bis 1930 zur Trans¬
ferierung der Reparationen ausländische Kredite gegeben;
diese Kredite sind der unmittelbare Anstoß zu den augen¬
blicklichen Schwierigkeiten.

Leider sind meine Warnungen geflissentlichüberhört
worden . Hätte man der unsinnigen Reparationspolitik bei¬
zeiten ein Ende gesetzt, so wäre der Welt vieles erspart
worden . Eine letzte Gelegenheit boten die Verhandlungen
über den Poungplan im Frühjahr 1929 . Der Geist
indessen , in dem die Regierungsverhandlungen über diesen
Plan geführ : wurden , mußte es bald jedem, der es sehen
wollte , klarmachen, daß auch diese letzte Hoffnung auf eine
freimütige internationale Zusammenarbeit zu Grabe ge¬
tragen werden mußte. So nahm das Verhängnis seinen
Lauf . Im Sommer 1931 brach das durch die Reparationen
aufgeblähte Kartenhaus des internationalen Kredits zu¬
sammen. Selbst unter dem erschütternden Eindruck dieser
Weltkatastrophe fanden die Gläubigerregierungen nicht die
Entschlußkraft , sich der Entwicklung entgegenzustemmen und
die eingetretene Krise langsam und ohne allzu große Ver¬
wüstungen im Wege der Kooperation zu liquidieren . Wohl
machten der amerikanische Präsident Hoover und auch die
Bank für internationalen Zahlungsausgleich Anstrengun¬
gen ; aber der Egoismus der Regierungen und der
Wunsch , Deutschland niederzuhalten, gewan¬
nen zum Schaden aller die Oberhand.

Obwohl die heutigen deutschen Auslandsschul¬
den ihrem Wesen nach nichts anderes sind als privatisierte
Reparationen , hat Deutschland nie seine Unterschrift unter
diese privaten Schuldkontrakte geleugnet . Als ehrlicher
Schuldner machte es im Gegenteil verzweifelte Anstrengun¬
gen , um seinen Verpflichtungen nachzukommen . Es hat den
Gold- und Devisenbestand der Reichsbank in Höhe von mehr
als ^3 Milliarden RM , restlos eingesetzt . Es hat im In¬

teresse der Auszuyrsorcierung Lieflationsmatznaymen Surch-
gefllhrt , die , wie es der Basler Sachverständigenbericht vom
Dezember 1931 ausdrückt, „in der modernen Gesetzgebung
ohne Beispiel sind"

. Je verzweifelter jedoch seine Anstren¬
gungen waren , desto schärfer wurden die Abwehrmaßnah¬
men der übrigen Welt.

Angesichts unserer notwendig gewordenen Selbst-
hilfemaßnahmen fanden die ausländischen Gläubi¬
germächte kernen anderen Weg, als Deutschland immer aufs
neue mit Drohungen zu überschütten, als ob dadurch auch
nur eine einzige zusätzliche Devise zur Schuldenzahlung be¬
schafft würde Unter solchen Drohungen nötigte man Deutsch¬
land rn jüngster Zeit Transferabkommen auf , mit deren
Hilfe sich einzelne Gläubigerländer eine Vorzugsbehandlung
vor anderen zu verschaffen suchten . Eine solche erzwungene
Vorzugsbehandlung kann möglicherweise vorübergehend den
Betreffenden Vorteile bringen , sie muß aber notwendiger¬
weise auf die Wirtschaftsbeziehungen zu anderen Ländern
zurückwirken und bietet in keiner Weise eine konstruktive
Lösung für das Eesamtproblem.

Die Transferabkommen haben darüber hinaus eine Ent¬
wicklung auf dem Gebiete des internationalen Zahlungs¬
und Verrechnungsverkehrs im Gefolge gehabt , die automa¬
tisch zu einem absoluten Clearing führen muß.
Diese Berrechnungs - und Clearing -Maßnahmen , die die
Welt allmählich immer weiter in eine Anzahl isolierter
Festungen verwandeln , haben die unverkennbare Tendenz,
den Rest des bestehenden Welthandels vollends zu ruinie¬
ren . well sie jede» etwa entstehenden Saldo zum Verschwin¬
den bringe« . Sie legen jedes Transttgeschäft völlig lahm,
leiten den Handel in unnatürliche Kanäle und lassen sine
Bürokratie entstehen, unter deren Einfluß jede freie kauf¬
männische Initiative verschwindet.

Unter diesen Umständen ist es unverständlich, wenn man
der heutigen deutschen Regierung den Vorwurf macht , sie
habe durch ihre Arbeitsbeschaffungspolitik die
Transferunfähigkeit Deutschlands verschuldet . Gewiß hat
die nationalsozialistische Regierung angesichts der Tatsache,
daß die frühere Deflationspolitik ein Drittel der deutschen
Arbeiterschaft auf die Straße gesetzt und darüber hinaus
unsere Transferfähigkeit ständig verringert statt gesteigert
hatte , das Steuer energisch herumgerissen. Diese Politik
hat der Welt genützt . Die steigende Kaufkraft eines
66 -Millionen -Volkes könnte einen entscheidenden Beitrag
liefern , um den internationalen Deflationsprozeß zu über¬
winden . Das Ausland war jedoch weder gewillt , die zur
Bezahlung der erhöhten Einfuhr notwendige Mehrausfuhr
an industriellen Fertigwaren abzunehmen , noch hat es in
der Schuldenfrage Entgegenkommen gezeigt.

Wir werden die Herstellung inländischer Rohstoffe mit
allen erdenklichen Mitteln fördern . Vom Standpunkt der
Weltwirtschaft aus gesehen ist eine solche Entwicklung sicher
bedauerlich, denn die neuen Produktionsmittelinvestitione»
werden auch bei einer etwaigen zukünftigen Aenderung der
internationalen Handelsbeziehungen auf Ausnutzung
drängen.

Die internationale Politik hat uns in eine wirtschaftliche
Zwangslage hineingetrieben , der wir mit der ganzen Nüch¬
ternheit , die dem deutschen Kaufmann von jeher eigen war,
gegenubertreten . Wo man uns Einschränkungen auserlegt,
werden wir diese Einschränkungen ertragen müssen und zu
ertragen wissen Das wird uns nicht hindern , alle Auswege
zu beschreiten , die einem verständigen und offenen Arteil
sich darbielen . Ich habe die unerschütterliche Ueberzeugung,
daß auch unter den veränderten Verhältnissen die Tatkraft
des deutschen Kaufmannes und Industriellen nicht versage«
wird.

Sie Alottmschau in der Sftsee
Kiel , 29 . August . Die gesamte deutsche Flotte ist kurz

nach Mitternacht bei der Rückkehr von der großen Flotten-
schau in der Ostsee zwischen Warnemünde und Kiel , nach
Vorführung einer Nachtschlacht in den Kieler Hafen ein¬
gelaufen und hat dort festgemacht.

Die Flottenschau in der Ostsee hat einen prächtigen Ver¬
lauf genommen . Etwa 10 000 Volksgenossen aus allen Tei¬
len des Reiches waren auf den großen Dampfern der Ham-
burg -SUd „Monte Pascual "

, der „Monte Olivia " sowie dem
Urlauberschiff der NSE . Kraft durch Freude „Der Deutsche"
sowie zahlreichen kleineren Schiffen auf dem Schauplatz er¬
schienen und verfolgten die Vorführungen der Reichsmarine
mit regstem Interesse . Der Tag gestaltete sich für sie zu
einem unvergeßlichen Erlebnis.

Mittwoch , wird der Kieler Hafen im Zeichen des tra¬
ditionellen großen Flottenwettruderns stehen , bei dem in
Gegenwart des Flottenchefs, Vizeadmirals Förster , die
Kutter , Jollen und Dingis und andere Boote der Reichs¬
marine um wertvolle Preise kämpfen werden.

Ein Erbhvs 'GM für das
Amdwrrk?

Berlin , 28 . Juli . Mil der Frage , ob ein Erbhofgesetz im Hand¬
werk angebracht sei, beschäftigt sich im amtlichen Organ des
Reichsstandes des deutschen . Handwerks Leßmann -Berlin . ohne
allerdings einfach mit ja oder nein zu antworten . Er meint,
daß der Erhaltung des Bauerntums als Blutquelle des deut¬
schen Volkes die Erhaltung der Meisterfamilre an
die Seite gestellt werden könne . Es müsse Fabriken und indu¬
strielle Unternehmungen geben . Auf der anderen Seite müsse
aber Vorsorge getroffen werden, daß nicht entweder der Hand-
werksbetrixb in großem Umfang zum Fabrrkbetrieb werde oder
daß der Handwerksbetrieb in Zukunft nur noch als Anhängsel
eines Unternehmens des Handels, der Industrie oder der Land¬
wirtschaft vorkomme und als Eigentum des freien selbständigen
Meisters mehr und mehr verschwinde . Zur Gesunderhaltung von
Volk und Staat würde es nicht unwesentlich beitragen, wenn
dem Handwerk seinem volkswirtschaftlichen und soziologischen
Sinn entsprechend seine Stellung als Mittler zwischen Kapi¬
tal und Arbeit in besonderer Form gesichert werde. Dabei läßt
Leßmann es dahingestellt, ob das in der Form des Erbhofge¬
setzes oder in anderer Form geschehen soll.

Rücksichtsloses Borgehen der Bolen
Fürst Pleß unter Zwangsverwaktung

Warschau, 28 . Aug. Di« polnische Telegraphen-Agentur teilt
mit : Auf Grund des Antrages der Generalstaatsanwaltschast
Kattowitz , die im - Namen des oberschlesischen Fiskus , der gleich¬
zeitig die Interessen des Staatsfiskus vertritt , handelte, haben
die Gerichte der Städte Kattowitz. Pleß , Nicolai , Schrau und
Myslowiz beschlossen, das gesamte Vermögen des Fürsten von
Pleß , einschließlich der Erwerbsunternehmen, unter Zwangs¬
verwaltung zu stellen . Dem Fürsten von Pleß wurde eine 14-
tägige Frist zur Zahlung der rückständigen Steuern gestellt , die
vom Tage der Bestimmung des Zwangsverwalters an läuft . Die
Gerichtsbehörden waren gezwungen, diese harte Vorbeu¬
gungsmaßnahme zu treffen, nachdem der . oberschlesische
Fiskus zahlreiche vergebliche Versuche gemacht hat. eine Zahlung
der rückständigen Steuern oder wenigstens die notwendigen Ga¬
rantien für eine spätere Zahlung zu erlangen. Es handelt sich
um ei »« Summe , die an 11 Millionen Zloty heranreicht , und
die durch ein ordnungsmäßiges und vom Obersten Verwaltungs-
gericht bestätigtes Verwaltungsverfahren festgesetzt worden ist.

Französische Mißwirtschaft aus dm
Eaargrubm

Allen sozialen Voraussetzungen hohnsprechende Sicherheits-
Verhältnisse — Die Folge eines unverantwortlichen Raub¬

baus
WPD . Die Zeit der französischen Vorherrschaft im Saar¬

gebiet nähert sich zusehends ihrem Ende . Frankreich weiß,
daß sein politisches Spiel im Saargebiet ausgespielti st, und bemüht sich , mit Hilfe der Emigrantenhaufen we¬
nigstens wirtschaftlich noch soviel wie möglich herauszuho¬len. Mit unglaublichen und daher zwecklosen Propaganda-
Mitteln versucht man , die Bergarbeiter aus den Saargru¬
ben für ein autonomes Saargebiet zu gewinnen.
Die phantastischen Zukunftsaussichten werden den deutschen

Kumpels erössnet, ohne daß die Stimmungsmache icdoch
zu verfangen imstande wäre

Der Bergmann sieht aus eigener Anschauung und Er¬
fahrung , wie sich die französischen Erudenverwaltungen an
seinem Los vergehen . Die Meldungen über schwereSach-
und Eebäudeschäden infolge des unverantwortli¬
chen Raubbaus unter Tage mehren sich immer häufiger . Le¬
ben und Eigentum werden in einer Art und Weise gefähr¬
det, daß man bereits von einer geradezu verbrecherischen
Leichtfertigkeit der annoch Saargewaltigen sprechen kann.

Eine Zuschrift an die „Lothringische Volkszeitung"
, die

dieser Tage bekannt geworden ist , gibt einen erschüt¬
ternden Einblick in die sozialen Zustände aus den
unter französischer Regie stehenden Gruben . Darin wird
mitgeteilt , daß sich die Anfälle in verhängnisvoller Weise
mehren , daß wöchentlich etwa zehn schwere Unfälle an der
Tagesordnung sind , daß von einer Bergsicherheit kaum noch
gesprochen werden kann, daß die sogenannten Sicherheits¬
männer trotz ihrer staatlich zugestcherten Rechte vergeblich
Verbesserungsvorschläge einreichen, daß mit einer Fahr¬
lässigkeit ohnegleichen Erubenpfeiler abgebaut werden , und
deck durch die schlechte Unterhaltung der Luftsirecken und

Ausziehwege bei eventuellen Gefahren oder Kälastropyeq
die Rettungsmannschaften nicht mehr in der Lage sind,
ihren verantwortungsschweren Dienst zu versehen. Die Gru-
benoerwaltutzg lehnt es sogar ab , bei tödlichen Unfälle»
Entschädigungen zu gewähren und den Sicherheitswünsche»
der Arbeiter Rechnung zu tragen.

Daß bei einer derartigen allen sozialen Voraussetzungen
hohnsprechenden Betriebsführung von seiten der französi¬
schen Grubenverwaltung man keinen Hund hinter dem Oien
hervorlocken kann, liegt auf der Hand . Wer nur von dem
Ehrgeiz eines rücksichtslosen Raubbaus besessen ist, kann
nicht Anspruch auf die Unterstützung schaffender Menschen,
die bei jedem Tagewerk ihr Leben aufs Spiel setzen , erhe¬
ben. Trotzdem aber versucht das Emigrantengesindel , deut¬
sche Arbeiter für ein unabhängiges Saurgebiet , das stets
unter der Hoheit Frankreichs stehen würde , zu gewinnen.
Die deutschen Saarbergleute denken gar nicht daran , der
französischen Mißwirtschaft auf deutschen Gruben irgend¬
welche Achtung zu zollen und damit das Laargcbiel dem
Deutschen Reich verloren gehen zu lassen . Das Saar .zebict
ist und bleibt deutsch und wird seine Wirtschaft erst wieder
erstarken sehen , wenn es mit dem Reich vc einigt ist.
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Irr Sulzbmhrr Tränengasanschlag
Eine Tat der Saarseparatisten

Saarbrücken , 28. Aug. Der sog. Tränengasanschlag bei der
Separatistenkundgebungin Sulzbach klärt sich mehr und mehr
als eine der in den Kreisen der Separatisten üblichenProvo¬
kationen auf. Die beiden Haupttäter, Altmeyer und Heide¬
mann , gehören nicht der Deutschen Front, sondern dem separa¬
tistischen Lager an. Altmeyer trug sogar die grüne Uniform.
Heidemann , der übel zugerichtet wurde , hat ausgesagt, ihm sel
eine Tränengasbombe in die Tasche gesteckt worden , obwohl er
völlig unbeteiligt gewesen sei.

Es handelt sich , wie bei allen Anschlägen in der letzten- Zeit,
immer um dasselbe Ziel , nämlich Zwischenfälle in den eigenen
Reihen zu schaffen, um der Deutschen Front Terror und Provo¬
kation vorwerfen zu können. Aber die Herrschaften haben in die¬
ser Beziehung ein seltsames Pech. Die Wahrheit kommt re¬
gelmäßig schon nach kurzer Zeit an den Tag.

Unruhiges Seilerreich
Wiener Polizei entwaffnet Heimwehr

Zwischenfall in einer Kaserne in Floridsdorf
Wien. 28 . Aug Vor dem Gebäude des ehemaligen Arbei¬

terheims in der Angererqasse in Floridsdors, das augenblicklich
in eine Heimwehrkaserne umgeivandelt ist , fuhren am Dienstag
i« den ersten Nachmittagsstunden zwei Uebersallwagen der Wie¬
ner Polizei vor. Die der Alarmabteilung angehörenden Mann¬
schaften der Polizei drangen in das Gebäude ein und entwaff-
»eten die dort in Unterkunft befindlichen Formationen des Wie¬
ner Heimatschutzes, mit denen es zu einem Handgemenge kam.

Wie man von verläßlicher Seite hört , haben die Vorfälle fol¬
genden Hintergrund : Zwischen einem Teil der in diesem Ge¬
bäude stationierten Heimatschutztrupps , zumeist jüngeren Ele¬
menten , kam es zu erregten Auseinandersetzungen mit dem kürz¬
lich erst eingesetzten Kommandanten, dem sie vorwarfen, daß er
nicht nach dem Heimwehrschutzprogramm vorgehe . Eine andere
Gruppe von Heimatschützern nahm für diesen Kommandanten
Partei . Es kam zu tätlichen Auseinandersetzungen , die mit
Gummiknüppeln und Bajonetten geführt worden sein sollen , und
« an hört auch , daß sogar Schüsse gefallen sind. Diesem Konflikt
konnte schließlich nur durch das Eingreifen der Polizei ein Ende
gemacht werden , die , wie gesagt , nach kurzem Kampf tu das
Haus eindrang. Augenblicklich ist das Gebäude selbst von der
Polizei besetzt . Ebenso sind die wichtigsten Punkte um das Ge¬
bäude von Polizei gesichert. Eine behördliche Darstellung der
Vorfälle steht noch aus.

Der Zwischenfall in Florisdorf
Eine Mitteilung der Heimwehrbundesführung

Wien, 29. August . Von der Bundesführung der Heim¬
wehren wird auf Anfrage mitgeteilt, daß die Zwischenfälle
in Florisdorf keinerlei politische Hintergründe gehabt hät¬
ten. Es hübe sich nach dieser Darstellung bei den Streitig¬
keiten um folgendes gehandelt: Ein Teil der Schutzkorps¬
leute sei in dem ehemaligen Arbeiterheim selbst , ein anderer
Teil in einer Baracke neben dem Gebäude untergebracht.
Da die Baracken nicht sehr wohnlich seien , sei es zu einem
Streit um die besseren Schlafplätze gekommen, der schließlich
in Tätlichkeiten ausgeartet sei . Bald nach Ausbruch der
Zwistigkeiten sei Polizei vor dem Gebäude erschienen, habe
aber nicht einzugreifen brauchen, da der Führer der Polr-
zeiabteilung zusammen mit einem Vertreter des Wiener
Heimwehrkommandos auf gütlichem Wege den Zwist ge¬
schlichtet habe.

Nationale LandvoUoetemigulig
und Oesterreichischer Junglandbund aufgelöst

Wien, 28 . Aug. Wie eine amtliche Verlautbarung besagt , hat
der Staatssekretär für Sicherheitswcsen, Hammerstein, dis
nationale Landvolkoereinigung (die frühere Landbundpartei)
sowie den österreichischen Junglandbund, beide mit dem Sitz
Wien, aufgelöst . Nach dieser Verordnung haben auch alle Zweig¬
vereine, Ortsgruppen und sonstigen Zweigörganisationen der
Vereine zu bestehen aufgehört. Zur Begründung dieses Verbots
werden die als erwiesen angenommenen angeblichen Beziehun¬
gen des Landbnndes, bzw. der Landvolkvereinigung zu der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei angeführt.

Weiter wird bekannt gegeben , daß die „Fälle" Bachinger
und Ingenieur Pamperl bereits an den Militärgerichtshos
abgegeben worden seien.

Die Regierungspresse fährt in ihren Angriffen gegen den
Landbund fort . Die „Reichspost" beschäftigt sich mit verschiede¬
nen, angeblich unsauberen Geschäften des ehemaligen Verkehrs¬
ministers Winkler in Steiermark und macht ihn für gewisse,
dem Land Steiermark verlustbringende Geschäfte verantwort¬
lich.

Wettere Bergettuagsmatzvasimen in Mitten
Wien, 28. Aug. Wie die „Reichspost " mitteilt , wird der Ge¬

neraldirektor der Radenthemer Magnesit-Werke in Kärnten,
Konraö Erdmann, ein reichsdeutscher Staatsangehöriger , im
Zuge der Aktion in Kärnten von seinem Posten entfernt werden.
Gleichzeitig werden alle Arbeiter und Angestellten des Betriebes
entlassen , die Anteil an den Zuli -Ereignissen nahmen . Die Ra-
denthemer Magnesit -Werk« gehören zu den größten ihrer Art
nno zu de » beugsleiieren Unternehmungen Mitteleuropas über¬
haupt . Sie haben trotz der Krise in den letzten Jahren 12 o . H.
Dividende gezahlt , von ihren Anlagen 20 Millionen abgeschrie-
ben und viele Millionen stille Reserven angelegt. Das Werk
Radenthein war , n der Lage . Sie Landessteuer aur drei Jahre
oorauszubezahlen. Wie di« „Reichspost " weiter miiteilt , wird
» uch der bisherige Sicherheitskommissar in Spital an der Drau
in Kärnten Oberstleutnant von Wahlkampf, durch eine
rudere Persönlichkeit ersetzt werden.

Der Mann , der das „Paradies " verlieh -

Schutzbundkommandant zu sechs Jahren Kerker verurteilt
Wien, 28 . Aug. Der rote Schutzbundkommanöant des am 12.

Februar heiß umstrittenen Karl Marx-Hofes, Otto Müller,
hatte sich vor einem Schwurgericht wegen Verbrechens des Auf¬
ruhrs und Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz zu verantwor¬
ten Er war nach den Februarkämpfen in die Tschechoslowakei
geflohen und dann weiter in die Sowjetunion gereist . Anfang
Juli kehrte er wieder nach Wien zurück . Bei der Verhandlung
erklärte er, daß er lieber jede Strafe auf sich nehmen wollte,
als weiter in Sowjetrußland zu bleiben. Die Verhältnisse dort
seien so entsetzlich schlecht , daß ihn auch die Gefahr der härteste«
Bestrafung von der Heimreise nicht abhalten konnte- Müller
vurde zu sechs Jahren schweren Kerker verurteilt.

Eine Riesen Mvloiloa
Riesenexplosion in der argentinischen Stadt Campana

14 Tote
Paris , 28 . August . Nach einer Haoasmeldung aus

Buenos Aires entstand infolge der Explosion zweier Petro¬
leumbehälter von 10 Millionen Litern Inhalt in der Stadt
Lampana ein Brand , der sehr schnell um sich griff . Große
Teile der Stadt stehen in Flammen. Der Bahnhof ist völlig
vernichtet . Aus Buenos Aires find Löschzüge abgegangen.
Bisher wurden 14 Tote und 50 Verletzte gemeldet.

Buenos Aires, 28 . August . Zu der Riesenexplosion in
Campana wird noch ergänzend gemeldet, daß die Explosion
des ersten Benzintanks durch das verbotswidrige Rauchen
eines Angestellten ausgelöst wurde. In kurzen Abständen
flogen dann die anderen neun Benzinbohälter mit einem
Eesamtinhalt von 150 Millionen Liter in die Luft. Tau¬
sende von Freiwilligen reißen die benachbarten Bauten und
Baracken ein , um das llebergreifen des Feuers auf das nur
wenige hundert Meter entfernte Wohn- und Geschäftsviertel
zu verhindern . Die Verbindungen nach Campana sind
unterbrochen , da die Bahngleise kilometerweit geschmolzen
sind.

SroAmer ln Mao»
Chikago , 28. Aug . In den Viehhösen von Chikago (nicht,

wie zuerst gemeldet, in dem Tierpark von Lhitagol , brach am
Montag ein Riesenbrand aus. Die ganze Umgebung war in
dichte Rauchwolken gehüllt. Eine große Anzahl von Feuerlösch¬
zügen begab sich in aller Eile zur Brandstelle, um das Feuer
zu bekämpfen . Im Laufe des Nachmittags konnte der große
Brand gelöscht werden . Der angerichtete Schaden wird auf 75 000
Dollar geschätzt . Dies ist der zweite größere Brand, der sich wäh¬
rend der letzten vier Monate in den Viehhösen ereignet hat.
Im Mai dieses Jahres wurden die Höfe von einem riesigen
Feuer heimgejucht , bei dem drei Personen den Tod fanden , ISO
verletzt und 2000 obdachlos wurden . Tausende Stück Vieh gingen
zugrunde. Der damalige Schaden betrug 8 Millionen Dollar,

Beginn des Eurova Rundsluoes
Warschau . 28. Aug. Zum Beginn des Europa-Rundfluges find

alle Vorkehrungen getroffen. Der Flugplatz Mokotow ist ge¬
schmückt . An den Masten hängen die Flaggen der teilnehmenden
Nationen Deutschland , Polen , der Tschechoslowakei und Italien.
Nur Frankreich steht diesmal außerhalb des Wettbewerbs. Die
Tschechoslowakei mußte von den vier gemeldeten Flugzeugen be¬
reits eines zurückziehen, da es bei den letzten llebungsflügen zu
Schaden kam . Auch ein volnisches Flugzeug wurde beschädigt.
Die deutschen Flieger trafen heute früh in Warschau ein.

In Anwesenheit des polnischen Staatspräsidenten , der Ver¬
treter der Regierung, des Parlaments und des Diplomatischen
Corps wurde Dienstag mittag auf dem Warschauer Flugplatz
der Europa-Rundflug feierlich eröffnet. Zu Beginn begrüßte
VerkehrsministerButkiewicz die Vertreter des Flugsportes
der am Rundfluge teilnehmenden Nationen und wies daraus
hin, daß an dieser Veranstaltung die besten Sportflieger und
Vertreter vieler Nationen beteiligt seien . Daß Polen gerade auch
der Sportfliegerei besondere Bedeutung beilege, gehe aus der
Tatsache hervor , daß der Staatspräsident und der erste Mar¬
schall Polens , Pilsudski, das Protektorat des Europa-Rundflu¬
ges übernommen hätte. Mit einem herzlichen Willkommensgrutz
eröfsnete der Verkehrsminister den Europa-Rundflug, worauf
die Flaggen der Nationen gehißt und die Nationalhymnen an¬
gestimmt wurden . Alsdann besichtigte der Staatspräsident die
Maschinen der am Rundflug teilnehmenden Nationen . Er ließ
sich die ausländischen Flieger vorstellen und begrüßte sie einzeln.

Bei der anschließenden Vorführung von Kunstflügen einiger
Segelflieger und einer Jagdstaffel kam es zu einem bedauer¬
lichen Zwischenfall . Einer der polnischen Flieger rollte die Ma¬
schine zu tief herunter und stürzte zum Entsetzen der große«
Zuschauermenge aus geringer Höhe ab . Die Maschine ging in
Trümmer und der Pilot erlitt schwere Verletzungen.

Die sechs italienischen Flugmaschinen find mit großer Verspä¬
tung in Warschau eingetroffeu; ungünstiges Wetter in den Al¬
pen . soll ihren rechtzeitigen Start nach Warschau verhindert ha¬
ben.

Ar Rüstungen Frankreichs
Paris , 28 Äug Der „Jour" verössentlicht eine Aeußerung

des Kriegsmarineministers über den Aufbau der französischen
Kriegsflotte . Er habe , so sagte der Kriegsmarineminister, seine
Ferien dazu benutzt, um die Durchführung der von der Kammer
angenommenen Gesetze in Gang zu bringen. Es werde ein zwei¬
ter moderner Panzerkreuzer gebaur werden . Die „Dün¬
kirchen " werde Ende 1937 vom Stapel lauten, die „ Srraßburg"
1938 Wir haben also , jo erklärte er weiter, einen großen Bor¬
sprung vor den anderen Flotten , besonders da ich mich nicht da¬
mit begnügt habe , nur Neues zu ichafien . Ich habe angeordnet,
daß drei Schiffe der Klasse „Provence" vollständig überholt wer¬
den . Das erste wird in einigen Monaten in Dienst gestellt wer¬
den . Eine Marine ohne Linienschiffe ist mit einem Heer ohne
Infanterie zu vergleichen . 1918 har Frankreich überhaupt keine
Kriegsmarine gehabt . Seitdem ist sie aber wieder ausgebaur
worden . Dieter Wiederaufbau schreitet fort.
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Beginn der Pariser LuWamser
Paris , 28 . Aug. Die großen Pariser Luftmanöver haben am

Dienstag vormittag mit der Zusammenziehungder aufgebotene»
500 Maschinen auf den verschiedenen um Paris gelegenen Flug¬
plätzen begonnen. Von Mittwoch mittag ab stehen die „blaue
Partei "

, „rote Abwehrpartei" in Alarmbereitschaft. Der eigent¬
liche Luftangriff auf Paris wird in der Frühe des
Donnerstags erwartet . Zum erstenmale nehmen an den Manö¬
vern auch Sportflugzeuge teil , die hauptsächlich für den
Staffettendienst Verwendung finden sollen. Wie bereits gemel¬
det, wird die Zivilbevölkerung diesmal nicht an der „passive»
Luftabwehr" beteiligt . Man glaubt , daß die Pariser von de« !
Operationen, die sich in der Umgebung von Paris abspiele»
werden, so gut wie nichts zu Gesicht bekommen.

Verschärfte Las» in derNordmandschurei
Weitere 70 Sowjetangestellte wegen Waffenbesitzes verhaftet

CharbiN. 28. Aug. Die Lage rn der Nordmaudschurei spltzl
sich bedrohlich zu. Bei Haussuchungen bei Sowjetangestellten der
nordmandschurischen Bahn wurde eine Menge von Waffen, Hand¬
granaten und Sprengstoffen gesunden . Daraufhin wurden wei¬
tere 70 sowjetrnssische Angestellte verhaftet. Der sowjet-
russische Konsul hat gegen die Festnahme der Angestellten Protest
eingelegt. Er erklärte , dieses Vorgehen zwänge die Sowjetregie-
rnng, »hr Heer im Fernen Osten weiter z« verstärken . Der Pro¬
test wurde nicht beachtet.

Wie aus Moskau gemeldet wird , beantragte der sowjetrussische
Chef der chinesischen Ostbahn . Rudi, bei den mandschurischen Be¬
hörden die Haftentlassung der sowjetrussischen Eisenbahner. Der
Antrag wurde von den mandschurischen Behörden abgewiejen.

Neues vom Lase
Der Tao von TavnenSerg

Berlin , 28. Aug Der Chef der Heeresleitung, General der
Artillerie Freiherr v o n F ri t s ch. hat am 28. August anläßlichder 20jährigen Wiederkehr der Schlacht bei Tannenbergeinen Kranz am Ehrenmal Unter den Linden rnedergelegl. An-
schließend erfolgte der Vorbeimarsch einer Ehrenkompagnie.

Förderung des Radsahr-Wegbaues
Berlin , 28 . Aug. Die bisherige Abteilung Radfahrwegeba»

im Deutschen Radfahrerverband ist durch eine wesentliche Er¬
weiterung ihrer Grundlagen in die Reichsgemetnschaft für Rad¬
fahrwegebau eV. umgewandelt worden. Zu ihrem Vorstand ist
der Führer des deutschen Radfahrerverbandes bestellt und vom
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen bestätigt wor-
den . Die Reichsgemeinschaft befaßt sich mit der Förderung von
Radfahrwegen, insbesondere auch mit der Beschaffung der Mit¬
tel für den Radfahrwegebau. Die Reichsgemeinschaft , die sich
der allgemeinen Aufsicht des Generalinspektors unterstellt hat
und die die weitgehende staatliche Unterstützung und Förderung
genießt, ist der einzige vom Eeneralinspektoranerkannte Spitzen¬verband im Rädfahrwegebau.

SSdamerika -Lufjvost in Snavv dreieinhalb Tagen
"

Berlin , 28. Aug. Die am 25 . ds. Mts . morgens in Südamerika
abgegebene Luftpost ist bereits am Dienstag , 28. ds. Mts . abends
in Berlin mit dem Lusthansa-Flugzeug eingetrofsen. Alle Sen¬
dungen können am Mittwoch, 29 . August , mit dem ersten Bestell¬
gang den Empfängern zugestellt werden.

„ Gral ZeMlm " Nieder in Friedrichshgse«
Friedrichshaien. 28 . Aug. Das Luftschiff „ Gras Zeppelin" ist

unter Führung von Kapitän F i e m rn i n g am Dienstag nach¬
mittag un> iS 30 Uhr von ieiner sechsten diesjährigen Südamerika»
fahrt nach Frieürichshaien zurllckgckehri und um 15 .45 Uhr aus
dem Werftgeländc glatt gelandet.

Berbsl ungerechiserligrer Eingriffe in die Mettsoetteilmg
Berlin , 28 . Aug . Der mit der Führung der Geschäfte de»

Reichswirtschastsmirnsters beauftragte Reichsbankpräsident Dr.
Schacht hat im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsminister
unc dem Stellvertreter des Führers der NSDAP , verordnet , daß
allein der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung ermächtigt ist, die Verteilung von
Arbeitskräften, insbesondere ihren Austausch zu regeln. Ein¬
wirkungen anderer Stellen auf die Verteilung von Arbeits¬
kräften sind verboten. Als Einwirkung gilt auch das Ver¬
lange» nach Auskünften , insbesondere auf Grund von Frage¬
bogen.

j IrachrerleichittunM Er die LlMdnnMasl
Berlin » 28. Aug . Um der Landwirtschaft in den von der

Trockenheit betroffenen Gebieten die Möglichkeit zu geben,
sich mit Heu und Stroh zu Futter- und Streuzwecken aus
den lleberschußgebieten zu versorgen , die zum Teil sehr

- entfernt liegen, gewährt die Deutsche Reichsbahn mit Wir-
s kung vom 30. August 1934 für die Beförderung dieser Gü¬

ter einen weiteren Frachtnachlaß . Da die Versorgung der
Notstandsgebiete einen Austausch von Heu und Stroh auch
in anderen Gegenden notwendig macht , wird die Frachter¬
mäßigung nicht nur für den Versand nach den eigentlichen
Notstandsgebieten , sondern darüber hinaus allgemein für
den Bezug durch die Landwirtschaft eingeräumt. Der Ab-

! schlag beträgt für Heu 20 v . H . und für Stroh 30 v . H . von
s den bisher für diese Güter erhobenen Frachten . Die Fracht-
i briefe solcher Sendungen müssen bei Ausgabe zur Beför¬

derung neben der Inhaltsangabe den Vermerk tragen: zur
Verwendung in landwirtschaftlichen Betrieben im Deutschen
Reich. Die Maßnahme gilt für das Erntejahr 1934/35 und
ist bis zum 15. Juni 1936 befristet.

Französischer Kabiuensml am Janliersiag
Paris » 28 . Aug. In dem am Donnerstag zusammentretenden

Kabinettsrat , auf dem am Freitag ein Ministerrat folgt»
wird Außenminister Barth ou einen Ueberblick über die au¬
ßenpolitische Lage geben . Seinen Ausführungen wird nach der
längeren Urlaubspause, in der keinerlei amtliche Verlautbarung
über die Stellungnahme der Regierung zn den wichtigen außen¬
politischen Fragen erfolgt ist, in politischen Kreisen lebhafte»
Interesse entgegengebracht.
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Volksabstimmung -es SaargebreLes.
Kntrag auf Eintragung in Sie Liste öer Mstimmungsberechtigten.

Kn öen Gemeinteauoschnß

Kreis - - -
. Unterzeichneter

^ Unterzeichnete
L. Name : .
'S- Name nttL Berrmm « Le» Ehemannes : .

S- ZetztgerDcinf : -_ __
1 Tevihnlicha itnsenthatt tmZeitjimrL- desAntrages

Straße : - - -

MNtaimn:

stelle htermtt dw Antrag ans Eintr-gnng in die Liste der Abstimmungsberechtigt«! des Abstimmungsbezirtes,
tu besten.Bereich bl« Eemetnde - — —- liegt, wo Ich die Einwohner.
etgenschaftam 23. Innt ISIS hatte.

t». Geburtsdatum : Tag - Monat —

6. Geburtsort: _

Jahr
lveeoier«IdeeRo4be»i»»,e»)

7̂. Name und Bornamen deS BaterS (wenn unehelich, Name und Vornamen der Mutter) AS '"
- j 8. Name und Vornamen derjenigen Person, welcheüber wich am 28. Zum INS die väterliche

oder die oormundschastlich« Gewall auSLbt«, and AnsenthaüSoit derselben am 28. Juni ^ 'e

1913. _ __ _ _ ^

9. Familienname , den die Eheftm am 88. Imri INS Vvg (iw Falle einer Beröndmmy des

Familienstandes nach diesem Datum) : _ _
1V. Beruf am 28. Juni 1919 (im Falle eiuer DerufsLLdenmg nach diesüu Datum)

11. Beweisstücke: (gegebenenfalls)
a) liegen bei, nämlich:

b) oder bei welcher öffentlichen Dienststelle sind sie hinterlegt?

IL. Anschrift im Saargebiet , unter welcher Mitteilungen zuzusenden sind:

Ort : . Datum:

Unterschrift des Antragstellers : _

Der Antrag muß vor dem 1. September1934 an denjentzen Gemeindeausschuß eingerelcht werden , in dessen Bereich
die Gemeinde liegt , wo der Antragsteller die Einwohnereigenschaft am 28. Juni ISIS gehabt zu haben beansprucht.
Der Gemeindeausschuß wird de» Empfang bestätigen.

Aus Stadt «ad Laad
« lteusteig . den 29 . August 1931 . :

Baldur vou Schirachs Rede vorverlegl
Die Stunde der jungen Nation findet in dieser Woche heute

abend von 2V llhr bis 20 .30 Uhr statt, nicht wie ursprünglich
vorgesehen von 20 .38 bis 21 Uhr . Im Rahmen dieser Sendung
spricht der Reichsjugendführer Baldur von Schirach von
20 Ahr bis 20 .10 Uhr zur deutschen Elternschaft . Der Abtei¬
lungsleiter Rundfunk der Reichsjugendführung ordnet hierzs
an:

Kür die am Mittwoch , 29. August, abends von 20—20 .30 Uhr
stattsindende Sendung „Stunde der jungen Nation" mit einer
Rede des Reichsjugendführersan die deutsche Elternschaft ordne
ich hiermit Gemeinschastsempsang für die gesamte HI an. Be¬
sondere Anordnungen ergehen wegen der Kürze der Zeit nicht.
Die Abteilungsleiter R und die Formationsführer setzen sich
nach Möglichkeit mit den Funkwarten der PO . tn Verbindung,
um einen möglichst geschlossenen Empfang zu gewährleisten . Es
darf kein Hitler-Junge und kein BdM.-Mädel geben, das den
Jugendführer nicht, hört.

— Die Wohlfahrtserwerbslofen Ende Juli 1931 . Die
Zahl der von den Fürsorgeverbänden laufend in offener
Fürsorge unterstützten und von den Arbeitsämtern aner¬
kannten Wohlfahrtserwerblosen betrug Ende Juli 1931 in
Württemberg 5116 oder 1,9 auf 1000 Einwohner . Aus
Stuttgart entfielen davon 2150 oder 5,9 auf 1000 Einwoh¬
ner . Gegenüber Ende Juni 1931 ist die Zahl der Wohl¬
fahrtserwerbslosen nahezu unverändert geblieben ; in ganz
Württemberg ist sie um 3 zurllckgegangen und in Stutt¬
gart um 19 gestiegen.

— Verkehr mit Oelsaaten , Oelfruchten und Saatmais.
Wie im Vorjahr dürfen inländische Erzeuger von Oelsaa¬
ten und Oelfrüchten (Raps - , Rüben - , Leinsaat , Mohn,
Sens , Leindotter , Soyabohnen , Oelrettigsaat und Hederich¬
saat usw . ) diese nur dann in Len Verkehr bringen , verar¬
beiten oder auch im eigenen Betriebe selbst verwerten , wenn
sie einen „Verwertungsschein" besitzen. Wer im Inland er¬
zeugten Mais in den Verkehr bringen will , kann dies nur
durch Vermittlung der Reichsmaisstelle tun.

Konzert . Die hiesige PO .-Kapelle veranstaltet am
morgigen Donnerstagabend ein Konzert mit anschließen¬
der Tanzmusik. Zu Gunsten der neuen Uniformen wird
ein kleiner Eintritt erhoben.

Eröffnung der Landwirtschaftsschulen. Sämtliche Land¬
wirtschaftsschulen des Landes werden in diesem Zahr am
Montag , den 5. November , eröffnet.

Nagold , 28 . August . (Beamtenvereidigung .) Gestern
nachmittag wurden die Ortsvorsteher und Beamten des
Kreisverbands Nagold aus dem Oberamt , durch Amtsver¬
weser , Regierungsrat Dr . Lauffer und die Beamten der
Stadtgemeinde Nagold im Rathaussaal durch den stellver¬
tretenden Bürgermeister , Obersekretär Reule nach dem
Gesetz der Reichsregierung vom 20 . 8 . 1934 vereidigt.

Wildberg , 28 . August . (Wildberg das Ziel einer Fahrt
ins Blaue .) Am Sonntag traf hier einSonderzug des
Reichsverkehrsamts Tübingen ein , das zu einer „F ahrt
insB l a u e" Wildberg auserkoren hatte . Von der Stadt-
Eapelle , Gruppen der Schäferlaufreiter , der Arbeitsdienst¬

abteilung , Turnverein , Liederkranz , HI . , BdM . , ZV . , IM.
aus dem Bahnhof empfangen -und durch das beflaggte
Städtchen zum Marktplatz begleitet , entbot hier Bürger¬
meister Schmelzle allen Teilnehmern der Fahrt herz¬
lichen Willkommgruß . Der Vormittag wurde dann zu
Wanderungen benützt und nach dem Mittagessen , das in
allen Gasthäusern eingenommen wurde , wurden zunächst
Sehenswürdigkeiten unseres Städtchens besichtigt und die
Gäste mit Standkonzerten der Stadtkapelle und des Lie¬
derkranzes erfreut . Um 2 .30 Uhr ging es unter klingendem
Spiel zum Festplatz, wo ein schönes Programm verschie¬
denster Darbietungen geboten wurde . Eine Eabenver-
losung bildete den Abschluß . Zum Abschied , der abends
7 Uhr erfolgte , war alles auf den Beinen und wohlbefrie¬
digt schieden die 1000 Besucher aus unserem Städtchen.

Calw , 28 . August . (Vereidigung . ) Zn dem mit der
Büste des Führers und der Hakenkreuzfahne geschmückten
großen Sitzungssaal des Lalwer Rathauses fand gestern
nachmittag um 4 Uhr die feierliche Vereidigung
der Beamten des Kreises Ealw auf den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler statt.

Calw, 28 . Aug . Mit Fabrikant Johannes Blank,
der trotz seinen 71 Jahren noch in jugendlicher Frische bis zu
seinem nun erfolgten Tode wirkte , hat besonders die evangelische
Kirchengemeinde und die Gemeinschaft einen großen Verlust er¬
litten . Dies kam besonders bei den Trauerfeiern zum Ausdruck,
die gestern mittag hier gehalten wurden . Bei der Hausandachr
im Haus „Karmel" sprach Pastor Buddeberg vom Lieben¬
zeller Missionshaus. Die Grabrede über Offenbarung 22 , Vers 3
„Seine Knechte werden ihm dienen und sehen sein Angesicht"
wies über das erstaunlich reiche Lebenswerk des unermüdlichen
Reichsgottesarbeiters hinaus in die ewige Erfüllung seiner
Hoffnung . Im besonderen Auftrag des Herrn Landesbischofs
brachte Calws seitheriger 1 . Geistlicher, Dekan Roos - Bad
Cannstatt, den Dank der Landeskirche für die Tätigkeit des Ver¬
storbenen im Landeskirchentag zum Ausdruck, vor allem für fein
mit Erfolg aufgenommenes Anliegen, Kirche und Gemeinschaft
zu gegenseitigem Nutzen näher zu verbinden. Mit einer von
Herzen kommenden Dankbarkeit für unersetzliche, opferwilligste
Gründungsarbeit und Mitarbeit gedachte die Süddeutsche Ver¬
einigung für Evangelisation und Gemeinschaftspflege , Brüdcrrat
und Ortsgruppen , desgleichen die Liebenzeller Mission , das Mur-
terhaus Hensokdshöhe in Bayern, und andere Gemeinschaftsver¬
bände des Entschlafenen . Mit ihm geht auch ein ganzes Stück
Geschichte der Zeltmission zu Ende, die er allen Schwierigkeiten
zum Trotz für Württemberg nutzbar zu machen wußte . — In
einer Nachfeier, die im überfüllten Vereinshaus stattsand,
kamen die tiefsten Beweggründe und Ziele dieses außerordent¬
lich gesegneten Lebens in schlichten Zeugnissen von Freunden
und Angehörigen zu ergreifendem Ausdruck.

Eine Heiruatzeit « « g
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen ".

Sie berichtet über die örtlichen Begebenheiten von Stadt

und Land und bietet einen gediegenen Lesestoff . Wer seine

Heimat liebt und schätzt , muß die Schwarzwälder Tages¬

zeitung lesen!

Leonberg, 28 . Aug . (Kommissarisch er Bürger¬
meister . ) Als kommissarischer Bürgermeister -Amtsverrse-
ser der Stadtgemeinde Leonberg wurde vom Staatskom¬
missariat für Körperjchaftsverwaltung mit Wirkung vom
1 . September d . I . ab Bürgermeister Erwin Spmdler , ge¬
meinsamer Ortsvorsteher der Gemeinden Oetlingen und
Lindors OA . Kirchheim, bestellt.

Stuttgart . 28 . Aug . ( Stuttgarter Festwoche .)
Das Deutsche Ausland - Institut teilt mit : Der Kartenvor-
verkaus für die vom Deutschen Ausland - Institut und der
Stadt Stuttgart in Verbindung mit den führenden Kul-
turorgnnisationen des Landes vom 8 . bis 16 . September
1931 veranstaltete Stuttgarter Festwoche „Deutsches Kul-
turjchaffen jenseits des Reichs" hat begonnen. Ein aus¬
führliches Programmheft mit Beiträgen namhafter aus¬
landsdeutscher Künstler erscheint in den nächsten Tagen.

Todesfall. Nach kurzem Leiden verschied Architekt
Albert Eitel im Alter von 68 Jahren . Der Verstorbene,
ein gebürtiger Stuttgarter , hat sich als Baumeister im gan¬
zen Lchwabenland einen Namen gemacht . Von seinen Bau¬
ten wurden besonders bekannt das Karl -Olga -Kranken-
haus und dessen Neubau aus der neueren Zeit , der Neubau
des Kursaals in Bad Cannstatt , das Stuttgarter Schauspiel¬
haus und zahlreiche Privatbauten.

Vaihingen a. E ., 28 . Aug . (Schweres Un w e 1te r .) :
Am Samstag abend ging über unsere Gegend wieder ei«
Unwetter nieder , das , was die gefallene Regenmenge an¬
betrifft , das Unwetter vom Donnerstag weit übertrifft . Da¬
zu hat es auch gehagelt . Außer Vaihingen wurden noch
Enzweihingen . Nieter Tal . Riet , Aurich und Nußdorf heim-
gesucht . Von den hochgelegenen Stadtteilen strömten in kür¬
zester Zeit , reißenden Gebirgsbächen gleich, die Wassermaf-
sen in die niedriger gelegenen Stadtteile . Schlimmer als die
Wassermassen wirkte sich der lehmige Schmutz aus , der mit
dem Wasser in die niederen Hausgänge und Keller ein¬
drang.

Ellwangen , 28 . Aug . (T o L d u r ch M i l z b r a n d .) Im
Krankenhaus verschied der 52 Jahre atte Heinrich Wenner
von Adelmannsfelden . Wenner hatte am Arm ein kleines
Geschwür und infizierte sich bei der Schlachtung einer milz-
brandkranken Kuh . Nach mehrtägigem schweren Leiden ist
er nun an den Folgen dieser Blutvergiftung gestorben.

Langenburg , OA . Eerabronn , 28. Aug . (T o L esfal 1 .)
Im Alter von 78 Jahren ist am Montag Domänendirektor
Mutschler verschieden . Ein Menschenalter hat er dem Für¬
stenhaus Hohenlohe-Langenburg seine ganze Kraft gewid¬
met. Viele Jahre war er Vorstand des Landw . Bezirksver¬
eins , 30 Jahre , bis vor wenig Monaten , Ausstchtsratsvor«
sitzender der Landw .- und Eewerbebank und bis zu seinen^
Tode war er in gleicher Eigenschaft bei der Firma Schüle«
Hohenlohe AE . tätig . Ferner war er Mitglied des Auf-
stlütsrats der lleberlandwerk AE . und lanae Jahre aebörte
er dem Gemeinde - und Bezrrksrat an . (Der Verstorbene
ist der Vater des Forstmeisters Mutschler in Altensteig ) .

Wurzach, 28. Aug . (Vran d.) In der Schreinerei vo« I.
Weiser brach Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit
ausdehnte und das angebaute Hauptgebäude , in dem sich
das Möbellager und die Wohnung befinden, sehr gefähr¬
dete. Die Schreinerei mit den darin befindlichen Maschine»
ist vollständig niedergebrannt.

Schwenningen » 28 . Aug . (Beschlagnahmt .) Auch
vergangenen Samstag wurden von der Polizei den aus¬
wärtigen Händlern ein größeres Quantum Butter sowie
Eier abgenommen bzw . beschlagnahmt. Die Beschlagnahme
erfolgte , wie auch bei den vorhergegangenen Fällen deshalb,
weil bei beiden Waren die gesetzlich vorgeschrrebene Kenn¬
zeichnung fehlte.

Schramberg , 28 . Aug . (Motorradunfall . ) Bei
Tennenbronn wurde der Straßemvart Anton Deschensky
aus Schramberg schwer verletzt, als er mit dem Motorrad
aus bisher unbekannter Ursache mit Straßenpassanten zu¬
sammenstieß. Mit sehr schweren Verletzungen wurde er ins
Krankenhaus eingeliefert.

Riedlingen , 28 . Aug . (Erstickte Schweine . ) Auf
dem Schweinemarkt ließen sich , müde vom langen Fahren
und Herumstehen, zwei Bauersfrauen auf eine mit sechs
Borstentieren gefüllte Kiste nieder . Um weich zu sitzen , hat¬
ten sie vorsorglich eine Pferdedecke über die Kiste gebreitet.
Ein ängstliches Schnaufen unter ihnen ließ sie aufhorchen.
Beim Nachsehen gab es eine böse Ueberraschung: von den
sechs Milchschweinen waren zwei bereits blau und mußten
sofort abgestochen werden , bei zwei weiteren waren die an-
gestellten Wiederbelebungsversuche auch zu spät, sie teilten
das Schicksal der beiden ersten, während man die letzten
zwei , wenn sie auch etwas schwer atmeten , am Leben er¬
halten konnte.

Merklingen , OA . Blaubeuren , 28 . Aug . (DenBrand-
wunden erlegen . ) Die Kleider der in Scharenstetten
geborenen , seit 45 Jahren im „Ochsen" treu dienenden 82
Jahrealten Hausangestellten Angelika Breitinzer fingen
am Herd Feuer und verursachten trotz sofortiger Hilfe so
schwere Brandwunden , daß die Bedauernswerte starb.

Vom Vodensee , 28 . Aug . (Gerettet . ) Die Tochter des
Landwirts Johann Bohl wurde beim Schwimmen im -- ee
in der Nähe von Güttingen vom Starrkrampf befallen.
Aus die Hilferufe anderer Mädchen Iprang der landwirt¬
schaftliche Arbeiter Merk ins Wasser und retrste im letzten
Augenblick das Mädchen vom Tode des Ertrinkens

Friedrichshafen , 28 . August. (Schwerer Verkehrsunfall .)
Auf der Straße von Ravensburg nach Friedrichshafen er¬
eignete sich am Dienstagabend ein schwerer Auto¬
unfall. Der Obsthändler Willi Hehle von Biberach
fuhr mit seinem Personenkraftwagen samt Anhänger zum
Obstaufkauf , als zwei Kilometer vor Friedrichshafen beim
Seewald das Auto bei einer Geschwindigkeit von 60 bis
80 Kilometer auf der vom Regen nassen Straße ins Schleu¬
dern geriet und gegen einen Baum geworfen wurde . Der
am Steuer sitzende Uehle wurde im Wagen einge¬
klemmt und schwer verletzt. Seine neben ihm
sitzende Gattin erlitt ebenfalls sehr schwere Verletzungen,
während das zehnjährige Kind mit Schnittwunden davon- *
kam . Die Verunglückten wurden ins Krankenhaus nach
Ravensburg überführt.
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Keine Deoisengesuche an den Treuhänder der Arbeit
Stuttgart . 28. Aug. Der Württ . Industrie - und Handelstag

teilt folgendes mit : „Beim Treuhänder der Arbeit gehen täglich
»christliche und fernmündliche Gesuche um Unterstützung von
Anträgen auf Zuteilung von Devisen ein. Nach der Anweisung
des Reichsarbeits - und Neichswirtschastsministeriums ist es dem
Treuhänder untersagt , nach dieser Richtung tätig zu werden,
vielmehr ist dies Aufgabe der Industrie - und Handelskammern.
Der Treuhänder der Arbeit bitter deshalb die Kammern , den
Firmen davon Kenntnis zu geben, dag in Zukunft derartige Ge¬
suche nicht mehr an ihn gerichtet werden. Der Württ . Jndustrie-
und Handelsrag bittet die württ . Firmen , den Hinweis des
Treuhänders der Arbeit besonders beherzigen zu wollen , um so
mehr , als Gesuche um Devisenzuteilung an den Treuhänder der
Arbeit die ordnungsmäßige Behandlung verzögern."

Aus Bade«
Rastatt , 27 . August. (Der Unwetterschaden im Murgtal .)

Das Unwetter , das die Gemeinde Bischweier, den sog. Obst¬
garten des Murgtales , am Samstagnachmittag heimgesucht hat,
hat weit größeren Schaden angerichtet , als man im ersten Augen¬
blick übersehen konnte. Hunderte von Obstbäumen wurden durch
den Hagel derart mitgenommen , daß die Gefahr besteht, daß sie
absterben . Das Obst

'
wurde von den Bäumen gerissen und auch

vielfach von den Schloßen zerrissen und zerfetzt . Die Bäume
wurden der Blätter beraubt , so daß sie dastehen, als wäre es
Winter . Man kann sich ungefähr ein Bild von der Zerstörung
machen , wenn man bedenkt , daß am Montagvormittag noch auf
den Aeckern ganze Haufen Hagel -Schloßen zu sehen waren . Viele
Vischweierer Landwirte wurden dadurch schwer geschädigt , daß
ihnen die Futteräcker vernichtet wurden , die sie nach der großen
Trockenheit mit viel Mühe und Arbeit anpflanzten und -die ihre
Hoffnung bildeten . Früherdbeerkulturen , Kartoffeläcker und
Bohnenfelder wurden strichweise buchstäblich dem Erdboden
gleichgemacht . Der Verkehr auf der Straße Muggensturm-
Bischweier—Rotenfels war über eine Stunde vollständig unter¬
brochen , da die Straße teilweise einen halben Meter hoch mit
Wasser, Schlamm und Hagel zugedeckt war . Rotenfels und
Muggensturm blieben von dem Unwetter verschont.

5Mdkl M- MM
Wirtschaft

Zuteilungen der öffentlichen Vausparkasfen. Bei den Julizu-
teilungen der öffentlichen Bausparkassen wurden insgesamt über
7,S Mill . RM . als regelmäßige Ausschüttungen zur Verfügung
gestellt. Der größte Einzelbetrag wurde von der Oeffentlichen
Bausparkasse Württembergs ( Stuttgart ) mit 4 485 000 RM . zu¬
geteilt . Die bisherige Eesamtausschüttung aller öffentlichen
Bausparkasten beläuft sich auf rund 81 Will . RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28 . August

Zufuhr : 16 Ochsen , 40 Bullen . 210 Jungbullen , 486 Kühe , 368
Färsen , 3 Fresser. 1404 Kälber . 1549 Schweine, i Ziege . Unver¬
kauft : 5 Bullen . 20 Jungbullen , 6 Kühe, 23 Färsen.

Ochsen: ausgem . 30 - 32 , vollfl . 25—27 , fl 23 —25
Bullen: ausgem . 28—30 ( unv .) , vollfl . 27—29 . fl 25 27.

ger . 23—24.
Kühe: ausgem 26—28. vollfl. 16— 21 , fl . 10 — 12 , ger 9 io.
Färsen: ausgem . 32- 34 (31- 33) , vollfl 28- 30 - (27 -29) ,

fl . 24—26 ( unv ) , ger . 22—23.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt 36—38 (unv .) ,

mittl . 30—35 ( unv . ) , ger . 24 —28 (23—28) .
Schweine: über 300 Pfd 49—51 (48—51) , von 240—300

Pfd . 51 —52 ( 49—50,) , von 200—240 Pfd . 50—52 ( 48—50) , von
160—200 Pfd . 49—51 (47—50) , von 120—160 Pfd . 48—50 (46
bis 48) , Sauen 88— 45 RM . Marktverlauf : Großvieh mäßig.
Kälber ruhig , Schweine mäßig belebt.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 28. Aug . Preise : Farren-
fleisch 38—46 ( unv .) , Rindfleisch, Rinderviertel fett 49—59 (48
bis 57) , mittel 42—45 ( 40—44) , gering 37— 40 (35—39 ) . Kuh¬
fleisch 24—34 ( 20—81 ) , Kälber mit Innereien 52—60 (52—59) ,
Schweinefleisch 72— 75 Hammelfleisch 72—74 Pfg

Stuttgarter Eroßmärkte vom 28. Aug . Kartofsrlgroßmarkt
auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 20 Zentner . Preis 4 .50—4 .70
RM . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 1000
Zentner . Preis 3 .50—3 .90 RM

,
Letzte RmtzriMea

s Verbot der Zeitschrift „Nordland " wegen schwerer Angriffe
! auf das Christentum
- Berlin , 28. August . Die Pressestelle der NSDAP , teilt
l mit : In einer Zeitschrift „Nordland " hat vor einiger Zeit

in der Folge 13 ein gewisser August Hoppe, der sich als
Pressereferent der Hitlerjugend bezeichnete , einen Artikel
veröffentlicht, der nach Form und Inhalt einen schweren
Angriff auf das Christentum darstellt und von den zustän¬
digen Stellen schärfstens mißbilligt wird . Die Zeitschrift
„Nordland " ist daraufhin auf einen Monat verboten wor¬
den . Der verantwortliche Schriftleiter wurde gemaßregelt.

Neue Mitglieder der thüringischen Regierung
Weimar , 26 . August . Der Rsichsstatthalter in Thürin¬

gen ernannte auf Vorschlag des thüringischen Ministerprä¬
sidenten den Gruppenführer der SA . , Dr . Znnkel, den Ar¬
beitsgauführer , Major Schmückle und den Vezirkswalter
der Deutschen Arbeitsfront Mitteldeutschlands , Pg . Triebel,
zu Mitgliedern der thüringischen Regierung und Staats¬
räten.

Die amerikanischen Flieger in Julianchaab gelandet
Zulianehaab (Grönland ) , 28 . Aug . Der amerikanische

Flieger Light , der , wie gemeldet, vor drei Tagen in aller
Stille mit einem Begleiter von Rewyork nach Cartwright
auf Labrador geflogen war , ist am Dienstag in Zuliane-
h a a b a u f E r ön l an d g e l a n d e t . Light beabsichtigt,
nach Europa weiterzufliegen.

Absturz eines japanischen Sanitätsflugzeuges
Tokio , 28 . August . Amtlich wird mitgeteilt , daß ein

japanisches Sanitätsflugzeug auf dem Fluge von Binsjan
nach Chardin abgestürzt ist. Auf dem Flugzeug befanden
sich zwei verwundete Offiziere . Der Flugzeugführer und
die beiden Verwundeten fanden den Tod . Die Ursache des
Absturzes konnte bis jetzt noch nicht geklärt w-erven.

Spanisches Augustiner -Kloster ausgeplündert
Madrid , 29 . August . In Sos (Provinz Saragossa)

drangen sieben vermummte Männer in der Nacht in das
dortige Augustiner -Kloster ein , weckten die Mönche einzeln
auf und plünderten sie vollkommen aus . Sodann raubten
sie den Inhalt der Klosterkasse im Betrage von 4000 Pese¬
ten , sperrten die Mönche unter Bedrohung mit Pistolen in
ihren Zellen ein und -ergriffen die Flucht . Erst vier Stun¬
den später gelang es den Mönchen, sich zu befreien und die
Polizei zu benachrichtigen, die zwei verdächtige Personen
verhaftete.

i Donnerstag , 3V. August:
» 9 .00 Frauenfunk
i 10 .10 Alte italienische Klaviermusik
i 10 .40 Liederstunde
i 11 .00 Minna Reverelli , Jodlerkönigin
? 12 .00 Aus München : Mittagslonzert
s 13 .20 Mittagskonzert
t 14 .00 Mittagskonzert

15 .00 Bunte Liederfolge
15 .30 Kasperlestunde : „Kasperle sucht Arbeit"
16 .00 Aus Stuttgart : Nachmittagskonzert
17 .30 Cembalomusik
18 .00 Stätten der Dichtung in Schwaben — Der Vlautopf
18 .15 „Familie und Rasse"
18.25 Aus Ulm 7 Unterhaltungskonzert

! 19 .30 Aus Frankfurt : Saarumjchau
20 .15 Die schwarze Hand
21 .00 Unterhaltungskonzert
22 .35 Nach Frankfrkt : Du mußt wissen . . .

! 22 .45 Oertliche Nachrichten, Wetter - und SportberichtI 23 .00 Aus Breslau: Tanzmusik
^

24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Bska»«tmach«»M -s
Ler RSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Donnerstagabend um 8 Uhr treffen sich alle Teilnehm « » a«Parteitag im Parteiheim . Die Ausrüstung für den Parteitagwird verteilt werden und verschiedene den Parteitag betreff«^
Bestimmungen bekanntgegeben.

Sonntagvormittag ist Appell in Nagold.
Stv . Ortsgruppenleit«».

Jungmädchenschast in der HI.
Die ganze Jungmädchenschast ist heute nachmittag 2 Uhr i«

Parteiheim . Die Gruppensiihrerin.
Hitlerjugend llnterbann 111/128

Betr . Reichsparteitag . Der Appell für -die Teilnehmer am
Parteitag durch den Bannführer findet am kommenden Sonntagstatt . Bis dahin muß alles die vorschriftsmäßige Ausrüstung
besitzen . Die HJ .-Strümpfe sind heute abend bis 9 .30 Uhr von
jedem Jungen im alten Postamt abzuholen . Wie bekannt ist,
hat die RIF . ungeordnet , daß kein Junge nach Nürnberg darf,der nicht vorschriftsmäßig uniformiert ist.

Der Führer des Unterbau »««.
«tue parieiamsiichen Bekanntmachung « »

NSDAP . Eaulertung - Gauorganisationsamt
Betr . Sonderzüge zum Reichsparteitag 1934 . Im Sonder¬

rundschreiben Folge 5/34, Verteiler 0, wurde im Fahrplan die
Hinfahrt der Sonderzüge auf den 6 . bezw. 7 . September l9Z«und -die Rückfahrt auf die Nacht vom 9. bis 10 . September fest-gelegt . Nachdem der Reichsparteitag bis einschließlich 10. Sept.
stattfindet , ist von der Aufmarschleitung in Nürnberg die Rück¬
fahrt der verschiedenen Sonderzüge des Gaues Württemberg umeinen Tag -verschoben bezw . auf die Nacht vom 10. auf den
11 . September festgesetzt worden . Dies ist den einzelnen Teil¬
nehmern sofort zu eröffnen.

Es herrscht da und dort noch Unklarheit über die Vergütungder Verpflegung und Gewährung von Bargeld an diejenigen
Pgg -, die am Reichsparteitag lediglich als Zuschauer teilnehmen.Wir weisen hiermit darauf hin , daß derartige Unterstützungennur für aktive Marschteilnehmer, die sozusagen zur
Teilnahme abkomm andi ert sind, in Frage kommen.

Gauorganisationsamt.
Kreisleitungen

Betr . Reichsparteitag . Verpflegung der Nicht-
Marschteilnehmer. Es besteht- Veranlassung , noch ein¬
mal darauf hinznweise-n , daß an der Massenverpflegung nur di«
mit Eßgeschirr ausgestatteten Marschteilnehmer teiln -ehmen kön¬
nen . Es ist Vorsorge getroffen , daß die übrigen Pgg . sich überall
nach ihrem Wunsch selbst verpflegen können . Das Massenquar¬
tier für die Nicht-Marschteilnehmer befindet -sich voraussichtlich
in der Schule in Fürth i . B ., Ottostraße 2.

Kreis Freudenstadt
Am Sonntag , den 2 . September 1934 haben sämtliche Poli¬

tischen Leiter des Kreises Frendenstadt zu dem anläßlich des
Reichsparteitag es in Nürnberg statt findenden Generalappell um
3 .00 Uhr nachmittags auf dem Tnrnhalleplatz in Freudenstadt
anzutreten . Auch die Politischen Leiter , die nicht mit nach Nürn¬
berg fahren , müssen antreten . Ferner treten sämtliche Amts¬
walter der Gliederungen der Partei an . Soweit dieselben be¬
reits uniformiert sind , in Uniform , sonst in Zivil . Anzug:
Großer Dienstanzug mit sämtlichen Ausrüstungsgegenständen.
Die den einzelnen Politischen Leitern fehlenden Ansrüstungs¬
gegenstände werden am Sonntag , den 2 . September , in der Zeit
von 12 bis 2 Uhr nachmittags auf der Kreisleitung ausgegeben.
Decken sind , soweit vorhanden , mitznbringen . Zum Appell am
Sonntag sind sämtliche Ausweise mitznbringen . Die Dienststellen
erhalten noch ein diesbezügliches Rundschreiben.

Kreisgeschäftssührer.

Hanptschriftleitung : L . Lank . Anzeigenleitung : Gnst. Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altenfteig.
Altensteig . D .-A . d . l . M . : 2100

äußerst billigen Gegen-
ständen aus gutem Haufe.

3 gute Nähmaschinen von 30 bis 55 Mk . , 1 bereits neues
Klavier 480 , 2 vollständige Schlafzimmer mit Betten und
Malrotzen 390 , l eichenes modernes Büfett 160, l mo¬
derne Küche 115 , l Zimmerbüfett 48 , l eichener Diplo¬
maten' Schreibtisch wie neu 80 , ! eichener Diplomaten¬
schreibtisch 40 , ! Diwan , 2 Polstersessel 110, l moderner
Plüschdiwan 75 , 1 gebrauchter Plüschdiwan 48 , l Sofa,
neu bezogen 35 , 1 Waschtisch mit Spiegel u . Marmor 50,
3 Kleiderfchränke von 8 bis 36, IO Nachttischle von 5
bis 11 , 1 Posten Tische von 7 bis l2 , 4 neue Bettladen
mit Stahlfederrösten per Stück 39 , l polierterEckschrank ! 8,
6 Bettladen mit Stoffrösten per Stück 28, 1 eiserne Kin-
derbettstelle 15 .50, 1 sehr gute Brückenwaage 20 , 1 Po¬
sten neue Stühle 3 4. 50, 2 guie Geigen von 15 bis 40,
k kleines , 4 rädriges Pritschenwägele 24 . gebrauchte Stühle
ä 2 . 70 , 2 kleine Reisekoffer 3 5 , 1 Zinkbadewanne l8,
l Holzkohlenofen dazu 25 , 1 Posten Zederdecken und
Kiffen und Haipfel von 15 Mk . an, 1 Flurgarderobe 19 .50,
1 Posten Herren-Anzüge , Hochzeits-Anzüge , Zylinder, Hüte,
Mäntel , Gummimäntel, Lederkittel , Handschuhe und Kappen,
größerer Posten Schuhe , Stiesel und Gamaschen . Bei Ab¬
nahmevon größerem Quantum per Auto vors Haus gebracht

Satt«««»« Mlauss- und MbklgeWst . FreudrnstM
Reichsftraße 40 Sonntags geschloffen Telefon 376
Entbehrliche Möbel, Sofa , Kleider , Wäsche und dergl . kaust
ständig der Obige.

A
. Selb - Lottrrir

WrMjMrlmstellungderSt.Lorenzkirchein Numberg
Ziehung am 7 . September 1934
Preis je Los 50 zu haben in der

BülWMtlng Laub. Altellsteig.

Mufikoerein Nltensteig
Heute abend
Wiederbeginn

der
Singstunde » .

Bringe morgen mittag von
3 Uhr an

Ciumachtomaten
10 Pfd . 60 L

Essiggurke « iooSt. 25 ^
süße Trauben3 Pfd. 65^
Weinbergpfnsiche
- 10 Pfd . „41 1 .20
sowie eine große Auswahl
Glnmachbirnen

äußerst billig

Lächler.

BoneinemnächsterTage ein¬
treffenden Waggon nimmt
Bestellungen entgegen . Zu

7 .— per Zentner.

3. Warft« Nachf.
Bltensteig , Telefon 213.

Bon dieser Tage eintreffenden
Ladung:

Reae PsSlzer
Speise-Zwiebel»

trockene , blanke Lager-Ware
bei Abnahme in lOO Pfund-
Säcken 3 7 . — im Anbruch
entsprechend höher , nimmt Be¬

stellungen entgegen.

Älteusteig
Sncheauf 15 . Sept. ein

Mädchen
nicht unter 20 Jahren

Wilh . Seeger zur „ Traube"

Klosett-Papier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Zu verkaufen : 2 ältere

Veitstell-»
1 Zuber

Marle Jürrichnabel , Mellsteig
Alte Steige 69.

8plelderx , clen 28 . ^ uZust 1934.

0ruck8«8un8.

kAr ciie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme, clie vir bei ftem kZinsckeicken unserer
lieben Nutter

Lsrolmk öüdlkr
erfuhren clurtten, su^en herrlicken Osnlr

clie trsuernäen Hinterbliebenen. I
3-re Drucksache» gehe» z» Ende

vieles, was noch lagert, ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

W. Riebersche BachdraLerei. Alleafteig
die sich zur Anfertigung aller Druckatberten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbig««,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.
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